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Burg/Altengrabow (pm/
ub). Das Logistikbataillon 
171 „Sachsen - Anhalt“ führt 
seit dem 17. und noch bis 
zum 30. September die Ba-
taillonsübung „Rough Stone“ 
mit Schwerpunkt auf dem 
Truppenübungsplatz Alten-
grabow durch. Rund 600 Sol-
datinnen und Soldaten mit 
circa 200 Fahrzeugen der Lo-
gistiktruppen wie beispiels-

weise Schwerlasttransporter, 
Kräne oder Bergefahrzeuge 
werden dabei unter einsatz-
nahen Bedingungen üben. 
Im Fokus steht dabei der 
Aufbau und Betrieb einer 
sogenannten „logistischen 
Basis im Einsatzgebiet“ unter 
Nutzung stark eingeschränk-
ter Infrastruktur. Aus einer 
solchen Infrastruktur/Basis 
heraus werden in der Re-

alität andere Truppenteile 
versorgt. Logistische Aufga-
ben werden abgebildet und 
geben, in ein einsatznahes 
Szenario eingebettet, einen 
Einblick in den Arbeitsalltag 
eines Logistikers.

In unterschiedlichsten Si-
tuationen werden unter an-
derem die Durchführung von 
Märschen oder Transporten, 
die Bewirtschaftung ver-

schiedenster Versorgungs-
güter oder das „gefechts-
mäßige“ Reparieren von 
beschädigten Fahrzeugen 
aller Art geübt. Zusätzlich 
trainieren die Soldatinnen 
und Soldaten aber auch das 
Verhalten bei typisch „infan-
teristischen“ Bedrohungssi-
tuationen, zum Beispiel bei 
Beschuss einer Marschgrup-
pe.

Burger Soldaten üben unter 
einsatznahen Bedingungen

Burg (ael). Anfang des 
Jahres besuchten 17 Schü-
ler der Klasse 11/3 des Ro-
landgymnasiums Burg  das 
Konzentrationslager Ausch-
witz – Birkenau, gemeinsam 
mit Frank Kopf, Lehrer für  
Geschichte und Geografie 
und seiner Frau der Geo-
grafie-Lehrerin Heike Kopf. 

Vor einigen Tagen be-
richteten die Schülerinnen 
und Schüler in beeindru-
ckender Weise über ihre Er-
fahrungen, Erlebnisse und 
ganz persönlichen Eindrü-
cken von ihrer Reise ihren 
Mitschülern in der Aula des 
Gymnasiums. 

Drei Kilometer westlich 
der Gemeinde  Oswiecim 
liegt der Ort Brzezinka, 
weltweit besser bekannt 
unter der Bezeichnung Bir-
kenau. Hier befindet sich 
eines der Außenlager des 
KZ Auschwitz in dem Deut-
sche über 1,5 Millionen 
Leben systematisch aus-
löschten, das ist exakt die 
komplette Einwohnerzahl 
Münchens. Fassungslos 
sind die Schüler des Roland 
Gymnasiums auch noch 
nach Wochen der Fahrt in 
das Konzentrationslager 
Auschwitz - Birkenau. Man 
sieht es den Schülerinnen 
und Schülern an, das dass 
was sie erlebt und gesehen 
haben sie tief bewegt hat. 
Und es kam einer Demons-
tration für Menschlichkeit, 
Verständnis für Religion 
und Demokratieverständ-
nis gleich, als die Schü-
ler zu Beginn Zettel hoch 
hielten mit der Aufschrift 
Folter, Leid, Grausamkeit 
und Verzweiflung und auch 
den Mut fanden die Worte 
Gedenken und Hoffnung zu 
formulieren. Dieser Aufruf 
der Schüler zur Wachsam-
keit ist gleichbedeutend mit 
den Worten des Schriftstel-
lers, Widerstandskämpfer 
gegen den Nationalsozia-
lismus und Opfer des Nati-
onalsozialismus Jean Amé-
ry: „Niemand kann aus der 
Geschichte seines Volkes 
austreten. Man soll und darf 
die Vergangenheit nicht ‚auf 
sich beruhen lassen‘, weil 
sie sonst auferstehen und 

zu neuer Gegenwärtigkeit 
werden könnte. 

Ungläubig stehen die 
Schüler im Konzentrations-
lager Auschwitz - Birkenau 
bei dem Anblick von Haaren 
der getöteten Menschen, 
den Bergen von Schuhen, 
Koffern und anderen per-
sönlichen Gegenständen 
und den Gang durch die 
Gaskammern und die Ver-
brennungsöfen. Lehrer 
Frank Kopf muss immer 
wieder um Fassung ringen, 
wenn er davon mit Tränen 
unterdrückter Stimme er-
zählt. 

„Obwohl wir durch den 
Unterricht auf das Thema 
vorbereitet waren, übertraf 
das Gesehene jegliche Vor-
stellungskraft“, sagte eine 
Schülerin. Während der 
Reise entstand ein mehr-
stündiger Videofilm, den die 
Schüler bewusst in schwarz 
weiß gedreht hatten und 
nach der Bearbeitung auf 
einer DVD für den Unter-
richt festgehalten hatten. 
„Ohne die Unterstützung 

der Landeszentrale für po-
litische Bildung Sachsen-
Anhalt, des IBB Institut 
für Bildung und Beratung 

gGmbH und die Bethe - Stif-
tung wäre die Fahrt nicht 
möglich gewesen“ sagte 
Frank Kopf.  

Bewegende Momente
Schüler berichten über ihre Fahrt nach Auschwitz – Birkenau

Gedenken, Folter, Leid, Schmerz, Grausamkeit, Hoffnung, Elend, Verzweifl ung - eine De-
monstration der Schüler für Frieden, Toleranz und Menschlichkeit.  Fotos (2): ael

Lehrer Frank Kopf berichtet von der Fahrt nach Auschwitz – 
Birkenau – Schüler des Gymnasiums und Heike Kopf (2. v.r.).

Burg (pm/ub). Am Mitt-
woch, den 21. September 
um 17 Uhr findet anlässlich 
des Weltalzheimertages eine 
Filmvorstellung statt. Dieses 
Jahr läuft der Tag unter dem 
Motto „Jung und Alt bewegt 
Demenz“. Das Ziel ist es, auf 
die Situation Alzheimer-Kr-
anker aufmerksam zu ma-
chen. Bereits im Jahr 2015 
haben wir uns mit einem 
Film an der Aktion beteiligt 
und sehr positive Resonanz 
bekommen. Deshalb bieten 
wir auch in diesem Jahr mit 
dem Film „Nebenwege – Pil-
gern auf Bayrisch“ einen 
thematisch passenden Film 
an und laden Interessierte 
herzlich in das Burg Theater 
ein.

Die Komödie handelt von 
der 78-jährigen Hilde (Chri-
stine Ostermayer), welche 
Anzeichen von Alzheimer 
aufweist. Richard (Roeland 
Emanuel Wiesnekker), der 
Sohn von Hilde, reist zusam-
men mit seiner Tochter Ma-
rie (Lola Dockhorn) zu sei-
ner Mutter, um diese in ein 

Pflegeheim zu bringen. Dort 
angekommen müssen sie je-
doch feststellen, dass Hilde 
verschwunden ist. Sie hat 
sich auf eine Wallfahrt nach 
Altöttingen zur Schwar-
zen Madonna begeben. Aus 
Angst um Hildes Gesundheit 
reisen Richard und Marie 
ihr hinterher. – Unterhalt-

same Komödie über eine ge-
nerationsübergreifende Pil-
gerreise, welche die Familie 
wieder zueinander finden 
lässt.

Gruppenanmeldungen 
sind erwünscht und können 
per Telefon (03921/ 2434) 
oder E-Mail (info@kinoburg.
de) vorgenommen werden.

„Nebenwege - Pilgern auf 
Bayrisch“ im Kino

„Nebenwege - Pilgern auf Bayrisch“ läuft am Mittwoch im 
Burg Theater.  Foto: VA

Gommern (ub). Die Einen 
reden immer nur von mehr 
Fitness, vom Abnehmen und 
vom besseren Körpergefühl.  
Andere haben es sich als Ziel 
gesetzt, dies auch in die Tat 
umzusetzen.

Alles fing vor 5 Jahren mit 
einer Gruppe von drei Per-
sonen an, die sich mehr als 
Hobby regelmäßig trafen. 
Schrittweise wurden es mehr 
und mehr Sportwillige, so-
dass 2015 ein Verein gegrün-
det wurde. Im März diesen 
Jahres konnte der gemein-
nützige Verein BodyPower 
Gommern e. V. sein einjäh-
riges Bestehen feiern. Die 
Mitgliederzahl hat sich mitt-
lerweile auf fast 60 erhöht. 
Die Frauen sind dabei in der 
Mehrheit.

Der Vereinsvorstand be-
steht aus dem Vorsitzendem 
Frank Krause, Sandra Krau-
se – verantwortlich für die 
Finanzen, Beatrix Zinke zu-
ständig für Aerobic, Denis 
Zinke als stellvertretendem 
Vorsitzenden. 

Die Nutzung der Räum-
lichkeiten und Geräte in der 

Magdeburger Straße 26a in 
Gommern, zwischen dem 
Gymnasium und dem Sport-
heim, ist rund um die Uhr 
möglich..

Angeboten werden Fit-
nesskurse, wie zum Beispiel 
Bauch-Beine-Po, Kraftsport, 
Bodybuilding und Step Ae-
robic. Der monatliche Mit-
gliedsbeitrag ist je nach Alter 

gestaffelt, so zahlen Vollmit-
glieder 15 Euro, Jugendliche 
und Auszubildende ab 14-18 
Jahren 10 Euro, Familien mit 
bis zu 3 Kindern zahlen 20 
Euro und das Besondere, Ehe-
partner oder Partner von Mit-
gliedern zahlen zusammen 
nur 15 Euro. Dabei kann man 
so viel Kurse belegen oder 
trainieren wie man möchte.

Auch Nichtmitglieder 
haben die Möglichkeit an 
Kursen teilzunehmen. Eine 
10er -Karte kostet 25 Euro. 
Damit kann man in drei Mo-
naten 12 Kurse besuchen.

Folgende Kurse werden an-
geboten: Bauch-Beine-Po je-
weils montags und dienstags, 
am Donnerstag gibt es Step 
Aerobic.

Für die Schüler der Sekun-
darschule Fritz Heicke bie-
ten wir kostenfrei einen Kurs 
Step Aerobic an.

Wer an Geräten trainieren 
möchte, wird bei den ersten 
drei Malen betreut und ange-
leitet.

Wer noch unschlüssig ist 
und sich nicht sicher ist, kann 
auch zu den Sprechzeiten 
montags und mittwochs, von 
15 bis 17 Uhr und freitags von 
14 bis 16 Uhr, einen Termin 
zum kostenlosen Probetrai-
ning vereinbaren. Dazu ein-
fach unter der 0151/65139942 
oder 0162/6574071 anrufen 
oder jederzeit eine E-Mail 
an bodypowergommern@aol.
com  schreiben.

Fitnessangebot für jedermann

In Eigenleistung haben die Vereinsmitglieder die inzwi-
schen 140 Quadratmeter Trainingsräume neu gestaltet.
 Foto: Verein
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Cora-Reifen GmbH 
Lübecker Str. 130 a
39124 Magdeburg
Tel. 03 91/25 44 256

www.quick.de

*   Beim Kauf von 4 Reifen, keine Barauszahlung, 
nicht mit anderen Aktionen kombinierbar,  
gültig vom 10.09 - 23.09.2016.

 Nur für kurze Zeit!
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Apfelfreunde, aufgepasst!
Saisonbeginn im
Scheunenladen

Stendal • Osterburger Str.
Mo.–Fr. 9–17 Uhr, Sa. 9–12 Uhr

   Selbstpfl ücke    Nur bei trockener Witterung.
             19.09. bis 01.10.2016 • Mo.-Sa. 9–12 Uhr
 (Plantage Heerener Str.)

www.scheunenladen-stendal.de
Apfelphone 01 71/3 33 48 12
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yBRIKETT
 S p a r p r e i s e
Bestellungen unter:

☎ 0 39 23/78 12 05 • ☎ 0391/53115 77

Wir haben immer den günstigsten Preis!

inkl. MwSt. + 
Transport

Was,
wann,
wo?
Umfangreich

und aktuell,

lokal oder aus

aller Welt und

zweimal die Woche!


